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Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:h bend und e 1 Mark bei Abholung. 1 MarkI Vienſtag, Donnerstag Sonna S u S pro Quartal: Mark bei Abholung. Mare Sonntag früh 7 Uhr. e Se 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkSee Aitterſtrate r. 28 n l DlaIſf. f. b i vrth die Poſt
m 7. Ockober.

S

1879.Dienſtag de

Für vas laufende Quartal werden Abon
nenents auf den Merſeb rger Correſtondent“
reiſe es 1,25 reſp. 1,26 Mk. von allen Poſt

nelter, Aoſtboten, ſowie in der Krbenttion ent
gegen genommen.

u erate ünden bei der großen Auflage des
altes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Volikiſche Aeberſtchk.

In dem am 7. October zuſammentretenden
hſterreichiſchen Reichsrathe werden diesmal
ührgens alle Nationalitäten Oeſterreichs vertreten

d es läßt ſich wohl annehmen, daß der
tariſche Kampf alsbald entbrennen und

Wien hertſcht die Ueberzeugung vor, die Regierung

Metde den Kämpfenden nicht in die Zügel fallen,
ſo lange die Gegner ehrliche Waffen handhaben.

Die einſelnen Nationalitäten beginnen auch bereits,

Sellung zu nehmen und ſich dem ihnen zuge
Weſenen Kampfobjecte zu nahen. So wird z. B.
den polniſchen Abgeordneten gerathen, den maß
ſoſn Forderungen der Czechen und deren Streben
nach Vergewaltigung der Deutſchen ebenſo energiſch
mgegenzutreten, wie der Reactionspartei.
Se Aflonzer-Aſſociakton auf Cuba hat eine

tion an König Alfonſo von Spanien behufs
Sammlung von Unterſchriften aufgelegt, in wel
her um die Erlaubniß nachgeſucht wird, in An
bracht der bevorſtehenden und unvermeidlichen
Alfhebung der Sclaverei auf Cuba, für die Ein

Wanderung anderer Elemente Propaganda zu
machen. In der Petition wird der Vorſchlag ge

reich kommen läßt,
noch dreizehn gebrechliche CEonventualen zählenden beurlaubt worden.
Dominicanerkloſters zu verhüten. Die Nihiliſten unter den Ultramontanen über

würde. Aus Anlaß dieſer Drohung iſt die Polizei ſind.

um das Ausſterben des nur Austritt aus dem geiſtlichen Stande ſich verheirathet,
Natürlich herrſcht heller Jubel

den gefälligen
in Bjelew haben dem GendarmerieOffizier Lomtew Miniſter.
durch Maueranſchlag die angenehme Mittheilung er Finanzminiſter) hat verfügt,
gemacht, daß ſie ihn nächſtens ermorden und zur daß bei der Elaſſen und Einkommenſteuereinſchätzung
Leichenfeier eine Jlumination veranſtalten würden, Familienmitglieder, welche ein eigenes Vermögen
die Bjelew von allen vier Seiten zugleich erleuchten beſttzen, als ſelbſtſtändige Steuerzahler zu behandeln

(Oer Juſtizminiſter) hat durch Erlaß
Der Vormarſch ker Engländer in Afgha vom 30. v. M. beſtimmt, daß von nun an die

niſtan iſt bis jetzt noch nicht auf Schwierigkeiten Rechtsanwalte als ſolche keine Amtsſtegel führen
geſtoßen. Die Größe Afghaniſtans wird von den dürfen, auch nicht in denjenigen Landestheilen, in
Engländern auf 10359 331 Qu.Km, angegeben, welchen ſte bisher dazu befugt waren. Der
was rund 16 180 deutſche Qu.- Meilen ergeben Grund für dieſe Maßregel iſt, daß die Rechtsan
würde Hübner giebt 14 118 an, ein Zeichen, daß walte keine Schriftſtücke inehr zu legaliſtren haben.
die Grenzen theilweis ſehr unſicher ſind. Da das Gegen Falk.) Die ultramontane „Eſſener
jetzige deutſche Reich 539 816 Qu.Km. umfaßt, Zeilung“ berichtet, daß der Freiherr von Pletten
ſehen wir alſo, welche Ausdehnung dieſes bald berg aus Duisburg in Berlin ſich erkundigt habe,
doppelt ſo große Afghaäniſtan hat, was bei einer ob die Wahl des Herrn Dr. Falk konſervativer
Kriegführung in dieſem Lande nicht zu vergeſſen ſeits genehmigt ſei, und darauf eine verneinende
iſt. Dies iſt um ſo nöthiger, wenn wir weiter Antwort erhalten habe. Herr v. Plettenberg hat
bedenken, daß dieſes Land ein förmliches Alpen dieſe Nachricht bis jetzt noch nicht dementirt, alſo
land iſt, denn vier Fünftel ſeiner Oberſläche ſind haben wir alle Veranlaſſung ſie für wahr zu
völliges Gebirgsland, zum Theil hohes Alpenland. halten.
Das fünſte Fünftel aber läuft in Ebenen aus, Gegen des Zolltarifs.) Ein beträcht
die in heiße Sümpfe oder Salzwüſten ſich unter licher Theil der ruſſtſchen Getreideausfuhr, welcher
dem 300 N. Br. verlieren, alſo unter einen bisher von den ruſſtſchen nach den deutſchen Oſt
Breitengrade, der durch die Wüſte Sahara geht ſechäfen ſeinen Weg ſuchte, ſcheint ſich künftig
auch dieſes fünſte Fünftel vertheidigt ſtch alſo durch über Kopenhagen richten zu wollen, und ſchon
ſeine Natur ſelbſt. Aus England wird berichtet, haben mehrere größere norddeutſchen Getreidefirmen,
daß der Entſchluß der Beſitzer der Steingute und welche gänzlich oder theilweiſe nach den ruſſtſchen
Porzellanfabriken in Staffordſhire, die Löhne ihrer Oſtſeeprovinzen übergeſtedelt ſind, von dort mit

der Stadt vermehrt.

macht jährlich 25 000 bis 30 000 Chineſen ein

Mnſeln 10000 Arbeiter heranzuziehen,
deſen Maßnahmen fortzufahren, bis die Zahl
Engewanderten 400 000 Köpfe erreicht

Wanſchlagt die Koſten, welche durch Heranziehung
n jährlich 40000 Perſonen entſtehen werden,
u 3000000 Aſtr., welche Summe, wie ſte vor

M WMlägt, durch eine allgemeine Beſteuerung aufge
acht werden ſoll. Bekanntlich ſind die Chineſen
r brauchbare und billige Arbeiter, die deshalb
s Ausland gehen, um ſich die Mittel zu er

werben ſpäter in der Heimath ſorgenfrei leben zu
önnen. In einem ſpaniſchen Regierungsblatt

t ein Artikel erſchienen in welchem ſonnenklar
bewieſen iſt, daß Spanien die gerechteſten An
ſſtüche auf Portugal hat und eine Annection nur
ſerecht ſein würde. In Portugal herrſcht darüber

We Aufregung. Unſere Meinung iſt, daß die
Sanier angenſcheinlich Beſchäftigung ſuchen und
r voch hin und her ſchwanken, ob ſie eine Re
Wlution in Scene ſetzen oder eine Verwickelung

t dem kleinen, auf ſeine Freiheit und Unab-
hüngigkeit ſtolzen Nachbarlaändchen Portugal herbei
führen ſollen. Das kindliche Vergnugen, ſich

nter einander durchzuprügeln, mag ihnen gelaſſen
bleiben ein Krieg mit Portugal hingegen würde

cher auf ein europäiſches Halt! ſtoßen.
Rußland hat ſeit einiger Zeit ebenfalls

ind hünſtigere Stimmung für die römiſchkatho
re dich Platz gegriffen. Man hat ein ſicheres

zeichen hierfür in der Thatſache, daß die Re
erung auf ihre Koſten Dominiegner aus Oeſter

ühten, ferner von Spanien und den Canariſchen
und inder nahezu 80000 an Zahl, feſt entſchloſſen ſind, der

hat.
Eolchen Perſonen ſoll freie Ueberfahrt verſchafft

ind dieſelben für die Dauer von 10 Tagen nach
iſter Ankunft unterſtützt werden. Die Aſſociation

Arbeiter um 10 pCt. herabzuſetzen, einen allge Petersburger Geſchäftsleuten Verbindungen ein
meinen Streik herbeiführen dürfte, da die Arbeiter geleitet. Zwiſchen Kopenhagen und Libau werden

binnen Kurzem 3-4 Dampfſchiffe einen regel
mäßigen Verkehr unterhalten. Die deutſchen Oſt
ſceſtädte haben natürlich den Schaden davon.

(Generalſynode.) Für die Mitglieder
der am 9. d. M. hierſelbſt zuſammentretenden
Generalſynode findet der Eröffnungsgottesdienſt am
Freitag, 10. October, Vormittags 10 Uhr, im
Dome ſtatt. Generalſuperintendent Dr. Brückner
wird die Predigt halten. Die Linke wird nur
durch 9 Mitglieder aus Oſtpreußen vertreten ſein.

Die wichtigſte Vorlage, welche der Evangeliſche

Oberkirchenrath an die Generalſynode bringt, be
trifft die Trau Ordnung und das TrauFormular.
Ferner gehören zu dieſen Vorlagen eine Novelle
zur PfarrWahlordnung, die Regelung des Eme
ritenweſens und der StolgebührenFrage mit dem
Appendix der landeskirchlichen Steuern, und eine
Disciplinarordnung gegen „die Verächter der Taufe

und Trauung.“
Stöcker vor Gericht.) Gegen den

Hofprediger Stöcker wird, wie man der „Tribüne
mittheilt, in Bälde das Schöffengericht zu ent
ſcheiden haben, ob die Form, in welcher er gegen
ſeine jüdiſchen Mitbürger zu Felde zieht, die er
laubte iſt, oder ob er ſich dadurch ſtrafbar macht.

S (Der Cultusminiſter.) Der Cultus Wie wir hören, geht Dr. Straßmann, der Ber
miniſter ſcheint von dem Beſtreben auszugehen, liner Stadtverordnetenvorſteher bekanntlich israeli
zunächſt vorläufig ſolche Schulinſpectoren zu ent tiſchen Glaubens, der ſich durch eine der jüngſten
fernen, welche als ehemalige katholiſche Geiſtliche hofpredigerlichen Reden beleidigt fühlt, gegen den
durch ihren Uebertritt zu den Altkatholiſchen An Judenhaſſer vor.
ſtoß in den katholiſchen Gemeinden erregen Es Für Landwirthe.) Die Miniſter des
iſt jetzt der Kreisſchulinſpector Schröter in Thorn, IJnnern, des Handels und der Landwirthſchaft
ver ſich in dieſem Falle befindet und nach ſeinem haben eine Circularverfügung zur Mittheilung an

beabſtchtigten Lohnherabſetzung nach Kräften Oppo
ſition zu mächen.

Die Hartnackigkeit, mit welcher die belgiſchen
Biſchöfe das neue Unterrichtsgeſetz bekämpfen, hat

die Regierung veranlaßt, dem Vatican anheimzu
geben, den Biſchöfen Mätzigung anzuempfehlen,

widrigenfalls ſte ſich genöthigt ſehen würde, ener
giſch einzuſchreiten. Hierauf hat der Vatican ſein
Bedauern ausgeſprochen, bei dem Mangel jeglichen
Concordats die Actionsfreiheit des belgiſchen Clerus
nicht beſchränken zu können. Auf dieſen höhniſchen
Beſcheid wird nun die deinnächſt zuſammentretende
Kammer wohl die richtige Antwort zu finden
wiſſen, indem ſte aus dem Etat die diplomatiſche
Vertretung beim Vatican ſtreicht.

Deutſchland.
er deutſche Kronprinz) iſt in Venedig

angekommen und geht nach Monza zur Begrüßung
des Königs. Die deutſche Kronprinzeſſin reiſt direct
nach dem Badeort Pegli. Mitte November werden
die kronprinzlichen Herrſchaften auf drei Wochen
nach Rom gehen und kehren zu Weihnachten nach

Berlin zurück.



die landwirthſchaftlichen Vereine erlaſſen, worin es
heißt: „Seit einiger Zeit haben ſich in auffälliger
Weiſe die Jmmediatgeſuche ländlicher Grundbe
ſitzer um Begnadigung von Strafen gemehrt,
welche aus Anlaß von Unglücksfällen bei der Be
dienung landwirthſchaftlicher Maſchinen, namentlich
der Dreſchmaſchinen, erkannt worden ſind. Dieſe
Unglücksfälle treten der Regel nach deshalb ein,
weil das an den Maſchinen befindliche Trieb und
Räderwerk, namentlich auch die Welle, bei dem
Gebrauche der Maſchinen nicht mit einer aus
reichend Schutz gewährenden Bedeckung verſehen iſt,
ſo daß die mit der Bedienung beauftragten Per
ſonen, zumal die mit weiter Bekleidung verſehenen
Weiber, nicht ſelten der Gefahr verfallen, von dem
raſch ſich drehenden Triebwerke erfaßt und derge
ſtalt herumgeſchleudert zu werden, daß durch Körper
verletzung der Tod nur zu leicht eintritt. Wie

zwiſchen Chriſten und Nichtchriſten, Ehen Geſchiede
ner, wenn deren Schließung von den zuſtändigen

viel auch die mit der Gewöhnung an die Maſchinen
arbeit ſich leicht einfindende Unvorſtchtigkeit des
Arbeitsperſonals zu ſolchen Unglücksfällen beitragen
mag, ſo ſind doch die Beſttzer der Maſchinen meiſt
für die Folgen verantwortlich zu machen und
wegen ihrer Fahrläſſigkeit bei dem Gebrauch der
Maſchinen zur Beſtrafung zu ziehen. Mit Rück
ſicht darauf ſcheint es dringend geboten, die Her
ſtellung eines möglichſt gefahrloſen Betriebes der
landwirthſchaftlichen Maſchinen herbeizuführen und
es iſt unzweifelhaft, daß die Polizeibehörden auf
dieſem Gebiete eine erſprießliche Thätigkeit ent
wickeln können.“

(Fürſorgeſürentlaſſene Gefangene.)
Wiederholt iſt im Abgeordnetenhauſe auf die zu
nehmende Rückfälligkeit der Verbrecher hingewieſen
und die Regierung um Maßregeln zur Ver
minderung dieſes Uebels angegangen worden. Als
eine ſolche Maßregel iſt ein jüngſt ergangener Er-
laß des Miniſters des Jnnern zu betrachten, in
welchem auf die Dringlichkeit der Förderung von
Vereinen zur Fürſorge für entlaſſene Strafge
fangene hingewieſen wird. Wie wir hören, iſt
man nach eingehenden Erwägungen im Miniſterium
des Jnnern zu der Anſicht gelangt, daß die Staats
regierung auf die Verminderung der Rückfälligkeit
der Verbrecher nur durch die dem Charakter der

ſtrengen Arbeitszwang, durch wohlwollende Be
handlung auf dieſelben vermittelſt der religiöſen
Seelſorge und des Unterrichts in den Strafanſtalten
hinzuwirken vermöge, daß dagegen nach Entlaſſung
der Gefangenen der Vereinsthätigkeit überlaſſen
werden müſſe, den Gefangenen mit Rath und That
zur Seite zu ſtehen, ihnen Arbeit und im Noth
falle Obdach zu verſchaffen, überhaupt Alles zu
thun, wodurch der Gefahr der Rüuckfälligkeit vor
gebeugt werden könnte. Hierfür hat man ſich
namentlich aus Anlaß der überaus günſtigen Re
ſultate entſchieden, welche bisher die wohlorganiſirte
und weit verzweigte Privatthätigkeit in Amerika,
Belgien, England und Frankreich für die entlaſſenen
Strafgefangenen erzielt hat. Die Miniſter des
Innern und der Juſtiz ſind auch geneigt, das Jn
ſtitut der vorläuftgen Entlaſſung der Gefangenen

J Generalſynode.
Die in der Generalſynode zur Vorlage gelan

gende Trauungsordnung hat 20 Paragra
phen. H 2 beſtimmt: Die kirchliche Pflicht erfordert
1) für ein Ehebündniß die Trauung nachzuſuchen,
2) von einer Eheſchließung abzuſehen, für welche
die Trauung aus kirchlichen Gründen verſagt
werden muß, 3) in die eheliche Lebensgemeinſchaft
vor erfolgter Trauung nicht einzutreten. Jn Be
zug auf letzteren Punkt beſtimmt S 7: Das
kirchliche Aufgebot kommt auf Verlangen der Be
theiligten in Wegfall bei der Trauung ſolcher
Paare, die in die eheliche Gemeinſchaft bereits ein
getreten ſind. S 12 beſagt: Die Trauung iſt
nur ſolchen Paaren zu gewähren, von denen
wenigſtens ein Theil der evangeliſchen Kirchen
gemeinſchaft angehört. S 13 bezeichnet die Fälle,
in welchen keine Trauung ſtattfinden kann Ehen

Organen auf Grund des Wortes Gottes nach
gemeiner Auslegung der evangeliſchen Kirche als
ſündhaft erklärt wird; Ehen ſolcher Perſonen,
welchen als Verächtern des chriſtlichen Glaubens
der Segen der Trauung ohne Aecgerniß nicht er
theilt werden kann Ehen evangeliſcher Männer,
welche die Erziehung ſämmtlicher Kinder in der
römiſchkatholiſchen Kirche zugeſagt haben. Dem
Geſetzentwurf ſind beigegeben die an die zu Trau
enden zu richtenden Traufragen und die Trau
formulare. Jn den ausführlichen Motiven zu
dem Geſetzentwurf wird darauf hingewieſen, daß
durch die Geſetzgebung am 6, Februar 1875 Form
und Vorausſetzung der Eheſchließung nach rein
ſtaatlichen Geſichtspunkten geregelt werden und es
daher Pflicht ſei, daß die evangeliſche Kirche gegen
über der Eheordnung von Neuem Stellung nehme.

Das Kirchengeſetz betreffend die Verletzung
kirchlicher Pflichten in Bezug auf Taufe,
Confirmation uud Trauung enthält fünf
zehn Paragraphen.

Jn S 1 und 2 wird beſtimmt, daß diejenigen,
welche verabſäumen, die Kinder taufen und kon

firmiren zu laſſen oder ſich kirchlich trauen zu laſ
ſen, auch nach erfolgter Mahnung dieſe Pflicht

Strafen entſprechende Vollſtreckung derſelben, durch nicht erfüllt haben, der kirchlichen Rechte verluſtig
werden. Die Entziehung derſelben geſchieht durch
Beſchluß der verfaſſungsmätzig zuſtändigen Organe.

Die Verluſte der Kirchenrechte werden in S 5 fol
gendermaßen beſtimmt Solche Kirchenglieder ver

lieren die Fähigkeit ein kirchliches Amt zu bekleiden,
das Recht der Tauſpathenſchaft, die Stimmberechti
gung in der Kirchengemeinde und paſſtves Wahl
recht. Ungetaufte ſind überhaupt nicht Kirchen
glieder. Die Unterlaſſung der Trauung iſt kein
Grund, den Kindern die Taufe zu verſagen.

Neue Zölle vom I. October ab.
Am 1. October iſt abermals eine Anzahl von

Zöllen in Kraft getreten. Bisher wurden nur
Zölle erhoben für Eiſen und Eiſenwaaren, Hopfen,
Jnſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge, Lichte,
Material und Spezereiwaaren, Conditorwaaren

wcon in
a ungeſchälte Korbwaaren und Reifenſtäbe: 100 um

e Mk. 0,25 oder 1 Feſtmeter Mk. 1,505 en
grobe, rohe, ungefärbte Böttcher Drechsler ha
Tiſchler- und blos gehobelte Holzwaaren und r
Wagnerarbeiten, mit Ausnahme der Möbel von
Hartholz und der fournirten Möbel geſchälte n
Korbweiden grobe Korbflechterwaaren, weder ger
färbt, gebeizt, lackirt, polirt noch geſirnißt; Horn
platten und rohe, blos geſchnittene Knochenplatten
Stuhlrohr, gebeiztes oder geſpaltenes: 100 kg Mi ſt

3; Holz in geſchnittenen Fourniren unver methe
leimte, ungebeizte Parquetbodentheile 100 Kg 6 Mk.; Munde im

hölzerne Möbel und Möbelbeſtandtheile, nicht unter n of
d und g begriffen, auch in einzelnen Theilen in t
Verbindung mit unedlen Metallen, lohgarem Leder, e öub

l.
3

Glas, Steinen (mit Ausnahme der Edel- und
Halbedelſteine), Steinzeug, Fayence oder Porzellan n
andere DTiſchler, Drechsler und Böttcherwaaren, n
Wagnerarbeiten und grobe Korbflechterarbeiten,
welche gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt, gefirnißt oder
auch in einzelnen Theilen mit den vorbenannten
Materialien verarbeitet ſind verleimte, auch fournirte
Parquetbodentheile, uneingelegt; grobe Korkwaaren et
(Streifen, Würfel und Rindenſpunde); grobes
ungefärbtes Spielzeug Fiſchbein in Stäben; 100

kg Mk. 10. eEs iſt noch zu bemerken, daß für alle übrigen
Nummern dieſer beiden Poſttionen, alſo beſonder
für die Hauptgetreideſorten in Poſition 9 und für n weder
die feinen Holz und Kork-, ſowie Korbflechter- hes
waaren, außerdem für gepolſterte Möbel aller An
(13 S und H) die Zölle erſt zum Januar künftigen u
Jahres mit dem geſammten übrigen Zolltarif in nen d
Geltung geſetzt werden. Es haben alſo wichtige en
Theile der deutſchen Produktion und des Handels, lhon
namentlich der Getreidehandel und alle mit dem un
ſelben in Verbindung ſtehenden Jnduſtriezweige, e
ferner die geſammte Textilbranche, die chemiſche undGlasinduſtrie, die lederverarbeitenden Gewerbe noch Il Ktras

drei Monate Zeit, um ſich auf die neuen Ver ſylde n.
hältniſſe einzurichten edlen

z en PuProvinz und Umgegend
Den Bewohnern der guten Stadt Zeitz hätte

man in Berlin beinahe die Milbürgerſchaft mit
dem Maſſenmörder Thomas verfluchten Ange-
gedenkens auf den Hals geladen. Jm Panoptikum
hing nämlich unter Glas und Rahmen ein Brief
des Verbrechers, deſſen Handſchrift kürzlich einige ne
Herrn aus Zeitz als diejenige ihres Mitbürger
des Fabrikdircctors Wilhelm Thomas erkannten Il Art
Der Brief wurde nach Feſtſtellung dieſer That in mit und
ſache ſofort entfernt. Die Löſung iſt folgende ren
Herr Fabrikdirector Wilhelm Thomas in Zeitz be behofen
ſtellte im Jahre 1874 brieflich bei dem Photo e ſllofen
graphen Joob und Giebe in Dresden, welche ihm m Hee
ſchon früher Bilder angefertigt hatten, die Nach Ohne
lieferung von einem Dutzend ſeines Porträts, t
William K. Thomas, der Maſſenmörder, der be K.
kanntlich ebenfalls in Dresden gewohnt hatte, ge
hörte auch zu den Kunden von Joob und Giebe.
Zur Zeit des Verbrechens war inzwiſchen S

e

t Pharatkin

Pretsſtellur

Goh und Silb

weiter auszubilden, ſobald dafür Garantie ge und andere Conſumtibilien, Mühlenfabrikate aus Joob nach Berlin übergeſtedelt und hatte im
ſchaffen iſt, daß der Entlaſſene Gelegenheit zu ehr Getreide und Hülſenfrüchten, nämlich geſchrotene Panoptikum photographiſche Aufnahmen gemacht.
lichem Erwerbe findet.

Gergänglichkeit aller irdiſchen
Dinge.) Die Stadt Wetzlar, die ehemals den
höchſten deutſchen Gerichtshof, das Reichskammer
gericht beſaß, hat nunmehr auch ihr Kreisgericht
verloren und nur ein ſimples Amtsgericht behalten.
Das iſt ſchlimmer als vom Pferd auf den Eſel
kommen.

(Maßregelt ſiel) Nach einem Berichte
des „Bürger und Bauernfreund“ ſoll Oberſtaats Coriander, Fenchel und Kümmel Mk. 3, e) Raps Von welcher Opulenz die Bewirthung bei

oder geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze,
Mehl, gewöhnliches Backwerk, Fette, als Schmalz
von Schweinen und Gänſen, Stearin, Palmitin,
Paraffin, Wallrath, Wachs, Fiſchſpeck, Fiſchthran
und anderes Thierfett, Petroleum, Thiere und
thieriſche Producte, ſpeziell Eier, Vieh.
Am 1. October traten weiter in Kraft
folgende Nummern aus Poſ. 9 (Getreide und
andere Erzeugniſſe des Landbaues): Nr. 9) Anis,

Afe ind al

Da nun in den Berichten über das unſtäte, ſtch Uieheen.
über eine unendliche Zahl von Städten erſtreckende lage
Leben des Mörders auch der Name Zeitz genannt die
wurde, ſo ſchien es Herrn Joob ganz zweifellos n dhnden
daß der noch in ſeinem Beſitze befindliche Brief des n kon n

Herrn W. Thomas nur von dem Mörder her W v
rühre und er machte ihn dem Panoptikum zum ine

Die Leiter des letzteren aber hatten keine z
Veranlaſſung an der Echtheit des Briefes zu zweifeln ne

ſt t dere

anwalt Saro zu Inſterburg in einer dort von und Rübſaat Mk. 0,30; aus Poſition 13 (Holz dem Feſt zur Eröffnung des deutſchen Reichsge i hin
ihm vor einer conſervativen Verſammlung gehalte
nen Candidatenrede ſich wie folgt geäußzert haben
„Er bedaure ſehr, daß die Elite der Lehrer nach
wie vor liberal ſei. Er wuünſche, daß ſolchen
Lehrern ein Zügel angelegt werde und empfehle
die „demagogiſchen“ Elemente dieſer Beamtenkate
gorie der Aufmerkſamkeit des Herrn Cultusmini
ſters

Zu den Wahlen.
Jn Ziegelroda hat ſich kein einziger Urwähler

an der Wahl betheiligt.

und andere vegetabiliſche und animaliſche Schnitz
[ſtoffe, ſowie Waaren daraus): a) Brennholz,
Reiſtg, auch Beſen von Reiſtg Holzkohlen Kork
holz, auch in Platten und Scheiben Lohkuchen
(ausgelauchte Lohe als Brennmaterial), vegetabiliſche
und animaliſche Schnitzſtoffe, nicht beſonders ge
nannt frei Holzborke und Gerberlohe: 100
Xg Mk. 0,50 Bau und Nutzholz: 1) roh
oder blos mit der Axt vorgearbeitet: 100 kg Mk.
0,10 oder 1 Feſtmeter Mk. 0,60 2) geſägt oder
auf anderem Wege vorgearbeitet oder zerkleinert;
Faßdauben und ähnliche Säg oder Schnittwagren,

ſrichts in Leipzig im Leipziger Theater geweſen h ine
iſt, geht daraus hervor, daß bei 1500 Feſttheil Man
nehmern, wie uns mitgetheilt wurde, 1500 FlaſchenChampagner (Cliquot Veuve) und 3000 Flaſchen Wgg

andere Weine vorhanden waren. Wie viel in
Wirklichkeit von denſelben geleert worden, haben

wir nicht erfahren. h beleJn Saalfeld erhängte ſich ein Gerichte t
aſſeſſor mittelſt eines Handiuches am Fenſterkreuz n n
ſeines Zimmers in einem Gaſthofe. Motive un in

bekannt. h(Fortſetzung auf der Beilage.) d



e M ebiltar. Auckion in Merſeburg. J In B 18n von Vormittags S te eige einen o W 2 9 urg laßzei h e id ret J z 3 t v vne de n n en e ren Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden von Merſe
e e e e ehe burg und Umgegend erlaube ich mir hierdurch den Empfang meinerkwaaren n ſietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. G

e e en nene n neuen Leipziger Meßwaaren enn n e un Norhen Garten zu vertaufen Ergebenſt anzuzeigen, hauptſächlich bin ich durch Ankauf eines ganzen Fabrik
h n 9 en ſhaſthüche Wohnung erſte en n in den Stand geſetzt, nachfolgend verzeichnete Waaren zu den

le Eine h enorm billige i ie ſo kaufen an z eben a unſch gen Preiſen, wie folgt, S verkaufen.
m Seitengeban e e Die neueſten glatten und tert r J e 7 m m ran Gotthardtsſtraße Ur. 7. e an gemuſterten Kleiderſtoffe von d nen n 6 Mk.
ne e n Gargon-Logts mit 2 Stuben und Kammer weiſt breite Plaidſtoffe von 75 Pf. an, Sophadecken 2 Mk.
ehce n nach die Exped. d. Bl. breiten Cachemir von 1 Mk. 10 Pf. an, Filz-Stepp-Röcke 3 Mk.,

e e n e züchervann d J r 18 be aus on 25 Pf. an, bunte Taſchentücherabſehen n e emen, Unternterburg FalbLama in allen Farben 35 Pf., blauleinene Schürzen 60 Pf.
W JackenBarchent in allen Farben 30 Pf. iréeSchürpolitt, Kefthit d meinem an der Halleſchen Straße neuerbauten Hauſe echte Vinnerigs 22 Pf., e e

r lb und reinſeid z ü von I Mk. 50 Pf. aniſt die erſte Etage, ehe aus 7 Igt weiße und bunte Gardinen 25 Pf. en Don der e
e ſten Zubehör, ſofsrt oder T. April breites echtes Schürzenleinen 30 Pf. Herren und DamenCamiſols 2 Mk.
ne lieine Ritterſtraße Nr. 10 Vettugn e elkeue u große wollene Heinden 2 Mk. 50 Pf.

c 10. i ndenſpunde) H. Gartner, Bauunternehmer. Shirung, ettbarchent von 30 Pf. an, große wollene Strickjacken 1 Mk. 75 Pf.
i Chiffong und Dowlas von 15 Pf. an, Unterhoſen 1 Mk. 25 Pf.,in in Stäbin l m Parterre Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, weiße und bunte Piqueés 30 Pf. Pf vo pf

r Dtzd. Herren-Strümpfe 1 Mk. 20 Pf.Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und große LamaUmſchlagetücher 5 Mk. breite Plüſch in allen Farben 1 Mt. S pf.
jahr beziehbar Mühlſtraßße 3. große Waſſel-Bettdecken 2 Mk.

i beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche o 95 3n ne e e en Schock Jeinewand von 12 Mk. an, ſowie Handkücher, TiſchPoſitvn An un ſogleich bezogen werden tücher, Servietten, das Neueſte in Conzert und Kopftüchern und noch

e ehe e r viele andere Artikeltte Möbel an eine Wohnung befindet ſich vom 3. d. M. an der

äß für alle n
nen, alſo ben

e n e Bedarf erlaube mir mein Lager Gleichzeitig empfehle ich T aſſortirtes e t Damen und
ſehen n n en d doppelten Srüchbandagen, waſch. Kindergarseroben, in Valetots, Wänteln, Jaquekttes, Jacken in
n n dine en Houbel und Dlüſch von 5 Mk. an.
und v min geprüfter n a h dahmachermfr, Eine große Auswahl

en Jnduſtrhn e Ia. s c 9 A.de hen Kinder Anzügeenden Gehen Her m. Strassburg e u ſehr billigen Preiſen empfiehlt 5
warzuf di nnd welier, Gold u. Silberarbeiter, S ſraer e 7. e Burgſtraße IV.i t i von Merſebure e e en halb See un Binladung zum Abonnement auf dasgegen arten un ette be Vedarf du hutgn BERBL NER MoODE NBLA TT

la beehren. Se t 3 Mſtellungen und Reparaturen fertige ſauber und S
Nibürgerſſ el bei billigſter Preisſtellung. herausgegeben von Vranz Ebhardt, unter Künstlerischer Mitwirkung von Knut, Ekwall. Das „Berliner

verfluchen n altes Gold und Silber zähle die höchſten odenblatt erscheint in 3 Ausgaben: 1 Mark Ausgabe, 2) Wochen- Ausgabe und 3) Bracht-Ausgabe,

J Ponen ſreſe, I Mark- Ausgabe „Wochen- Ausgabe „„Pracht- Ausgabe
Rahmen r on Jähbrlieh. ren Jährlieh-et rbeitsnummern,chrift tint C O C 24 reich lustr. Arbeitsnummern, 7 en e 24 Sohnittmusterbogen,

ihres Mi aller Art, als: 12 Sohnittmusterbogen. 24 Colorirte Nodenkupfer, 48 colorirte NodenKupfer,
Thomas an S e 12 fertige Sohnitte aus Seidenpapier, Handarbeitskupfer,ellung et Kochofen mit und ohne Rückzug, Preis vierteljährlich 24 Unterhaltangsnummern, 24 Nodenbilder in Aquarellmanier,

bung in n Kochröhren r n 24 fertige Sohnitte aus Seidenpapier,ſung iſt fa e x Preis vierteljährlich 24 Vnterhaltungsnummernn Rund-Heizofen c e Werten anruegeChomas i Hetzofen, I M 2 Mark 50 Pf. Preis vierteljährlich 6 Mark.h ba an RegulirFüllofen,
n e ements e s „Berliner Modenblatt nehmen alle Buchhandlunge I Postämter, sowie die Ver-Hresden, i ſt M onaufſätze, Heerdplatten, Roſte. e e e e dere erenee empfehlen wir n e h a

t hatten r hel und Chamottſteine ewpſiehlt billigſt Preis-Concurrenz mit 3 Prämien von 1500 Mark 1000 Mark 500 Mark
ſeines l S 9 iſt fär die besten und neuesten uns eingesandten Schöpfungen auf dem Gebiete der Handarbeiten, an der sich neue G. S. Weiſter. eintretende Abonnentinnen bis zum 15. October 1879 betheiligen Können

r mm Berlin W., 140, Potsdamerstrasse. Die Verlagshandlung: Branz Ebhardt.
t gew J S berbreiteſtraße Nr. S ſind zwei freundliche Logis

p RS vermiethen. T t tS De ren Gerichtsorganiſation gemäß werden anzun erric
n du ABoenstein Vogler
var v

ſtdelt und erſte und älteſteſnn m Klagen, e n n aller Art billig und mit v e en e Montag den 20. OctoberAufnahinen u t Fachkennkniß angefertigt von im Saale des „Tivoli“. Se un nnoneenGxpedition S E. Korth, Pr.-Seeretair, Gefallige Anmeldungen nimmt Frau Moes, Breite
Se an Magdeburg I Sand 1, I Treppe. ſtraße Nr. 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen.
t Sia en zu Original Preiſen oh lle Neben 3 Mit Hochachtungin g ſen ohne a J e gName koſten von Behörden und Privaten: e 40 S 1 I C al II W. Hoffmann, Tanzlehrer.Vacanzen Angeb in gres J e Ausführung fertigt ſchnell Leere Kiſten werden zu kaufen geſucht von

n tungen Stellen Geſuche J und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. e
dem auf und Ver len Görling.n Panyttn z e e n II Aueren ahet m in alle Zeitungen der Welt. K lageformular

Blä i i h Naturheilme l h S eBitſe v e der Schweiz u. e eeereieeen e en S Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
die Biſn ung, ehachtet und nehmen Anzeigen nur en ne er ten die Execntionsantrags- Vollmachts und alle andere von

ſſe lerklongtgeife der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbarendeut e ſlengte r n e e Je 110. Aula e Formulare halt ſtets vorräthigget mere en. Hhchſter Raba en 26. Wewelche die Hon e e ev d ſu e laſſe e a n mnoncen aller Art an die Halleschen,nd ren uülſe, welche bereits die ver Weissenfelser, Naumburger ete,e W pindler 8 Farbe. ennnaeeen, a überhaupt an alle existirenden nen
grhe h ſ a ieten Bug net Kigters verlage S ſg- 4d n me bei A. Wieſe. ne h en un ſten ine tn O für I bis 2 Mark und neue zn Mbeln e b w. Nnn Th. Rö Expedition des NMerseburgere h e Seſtamente für 30 und 70 ſind Je ne g's ssner Expedition 8es an m rig im Depot der Krſcbutger Bwehen Preis Mark, vorräthig in d n Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-

n n Wanhausſtraße Nr. 1 bei Digconus Martins Buchhandlung, welche daſſelbe gegen 1 Mk. 20 ff.
Ser Vorſtand d. M. B. O. Briefmarten überallhin ſraneo verſendet. e e e

gelay)



Den Empfang der P ä zeige hiermitergebenſt an Marie Müller.holog

De v 8ſt ſ e ePriodrion Sonultzo, Bankgeschäft in Nerehbarg,
e enempfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zumb An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld

sorten und Wechseln,Hinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenscheine,

b Besorgung neuer Zinsbogen, aVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garant er Ueber 97

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,

Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4 und 50 ige Werthe vorräthig.

e eS e e
Otto pt in Merseburg

empfiehlt ſämmtliche Waaren in guter Qualität und zu ſoliden Preiſen, namentlich
ff. NeilgherryPerlKaffee, gebrannt à Pſd 2 M. Pf., ungebr. à Pfd. 1. M. 60 Pf.

i 60ff. MenadoKaffee, u a u 2 e u 2 nſ. TellicherryKaffee, e e

h

h

Das

PuXz- u. Iodbwaarengegeti

von A. Kreft n
FLer BeeMarkt 25, I. Etage, n et

beehrt ſich den Empfang ſämmtlich
Winter Neuheiten ergebenſt anzuzeigen

e enMittagstiſchan der St8 s der Oin Wiener Oae. n edu tim Abonnement das Couvert 75 Pfg. M uf
Donnerstag am 9. d. nAbends präciſe 8 Ah e

TagesOrdnung nene
Reſolutionen über verſchiedene BerathungsGegtſſh Vier

ſtände der Weißenfelſer Verſamml. v
2) Kaſſen Angelegenheiten

Nach dem Uebungsſtunde.
Der Vorstand

S h

gutſchmeckenden JavaKaffee, e 29

Mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln in Nuß-
baum, Mahagoni und Wirken, ganz vorzüglich gearbeitet,
bringe hiermit in eipfehlende Erxinnerung.

Justus Walter, Tiſchlermeiſter,
Halleſche Straße 12.

en vmechaniſches Kunſttheaken
im Caſinoſaal in Merſeburg. n

Morgen Mittwoch den 8. Oetober Graf Wvon Ouerfurt, oder: AhnenFrau Anna von Sod( hen do
leben. Hierauf im Theatrum mundi: Anſicht h den To
Stadt Querfurt im Jahre 1639. Da wir alles r man

geboten haben, unſern Theaterbeſuchern eine Ueberraſch
zu bereiten, hoffen wir auch durch zahlreichen Be yn te
unſer Werk gekrönt zu ſehen. n Wir h

Achtungsvoll n u ih ähe
W. Penndoxf u. O. Decken Tr ihgſhoſen

Morgen Abend Uhr Rhön unerh

T Salzknochen Damit Meerrettig und Klöſen h ſhuhe den
in Gagthof zur Stadt Ierehurg

wen Menen

Runkels Restauratio ten et
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt, dazu ladet ſr hl in

Unſer reichhalti es Lager von Hefe Ofen i HGü t t anrege Fenertharen eher e n Den Empfang neuer Winker- Hüte, un en G. Runke n d de

J c edeingchtOfenblaſen, Dachfenſtern, kupfernen ſowie alle in das Putzfach ſchlagende Haronnovskis Kestaurakich,
und e le e Artikel empfehle in großer Auswahl. 8 Morgen Mittwoch Schlachtefeſt, Mſtet
in vorzüglicher Waare bringen wir hiermit in em 53 o uhr Wellfleiſch, Abends Brat- u in enpfehlende Erinnerung. um prüer- e Vurſt, dazu ladet freundigſ en d hen

95 gut er S Für eine Finnen und TrichinenVerſichernn MGebr. Wiegand. Vom I. October ab liegen in meinem ActienGeſellſchaft werden in allen Orten e n
3 Lokal folgende Zeitungen und Zeit geſucht. Off. unter D. M. an die Exp.g g riſten denn686alts- len g. WanneF ialional-vei unſttheater ni ald wiederholt eHierdurch erlaube ich mir den geehrten Damen der e eng Mehrere Theaterbeſu t int ſei

Stadt und Umgegend Kanz ergebenſt mitzutheilen, daß Gerichts Zeitung. Nachdem ich 11 Jahre das Rolffuhrwert für ſie nie
ich durch zeitgemäß verbeſſerte Einrichtungen meiner Trübüne Bahnhof beſorgt habe ich am I. October h S ßWerkſtatt allen, ſelbſt den höchſten Anſprüchen, in An Ferner Jageblatt dieſen Dienſt quittirt. Ich fühle mich verpflichtet nnfertigung von Damen ConfectionsArtikeln, zu genügen Leipziger Jageblatt, Geſchäftstreibenden der Stadt meinen Dank für da h. Se
im Stande bin. Namentlich halte ich mich zur Anfer Hall. Courier, in dieſer Zeit geſchenkte Vertrauen auszuſprechen el d W der
kigung von Manteſettes, Paletots, Rad- und Regen- l. Journale danke ich den Herren Eiſenbahn Erpeditions Beamten h h ſch
wäntein in allen gewünſchten Stoffen und Fasons Leipziger Jluſt, Zeitung ihr allzeit bewieſenes liebenswürdiges Entgegenbeſtens empfohlen. Auch liegen Stoffe der mannigfal Aeber Land und Meer Müllt her votigſten Art, ſowie die neueſten Modelle zur gütigen An Jluſtrirte weilt diſicht in meinem Lager aus. Indem ich um gütige Be Daheim, Durchſchnittsmarktp reiſe h hnigch
rückſichtigung bitte, empfehle ich mich Gartenlaube vom 28. September bis mit 4. October 1879 ment

d ch Weran Hictorig, an m n aliegende Zlätter, Weizen, pr. 100 Kilo 20 50Schweinefl. pr. Kilo ſoK 9 per gntann ter amuſant, henen G 90 ne e hätteS Kladderadatſch, erſte o. Kalbflei 00000Fondon da Hafer do. 14 83 Butter do. n a
OOSEO Zerl. Wespen, S Brrr pro du h WAlk, inſen o. 9 Bier, pro Liter Art g3 2 Ahder erſten Thüringiſchen Pferde-Lotterie, erſ e Ken aſetnpr abogt a an o gi e v

à Stück 3 Mark, ſind zu haben in der C. Adam, Rindfleiſch on der Stroy, pro 100 n d

142 2 e j iExpedition d. Bl., gr. Ritterſtr. 28. Wiener Oae. en a lnZiehung am 6. November 1879 Drei ordentliche Viehmägde Marktpreis der Ferken d e
in Merſeburg werden für nächſtes Jahr bei hohem Lohn auf dem in der Woche vom 27 Septbr. bis mit 4 October W

Rittergute Wengelsdorf geſucht. pro Stück 450 Mark bis 675 Mark. hähe

Hierzu eine Beilage. h ndh



Belage zu Nr. 158 des Merſevurger Correſpondenten vom 7. October 1879 S

e 7
s neueſte Bismarck zeigt einen goldenen Schild, worauf ſich ein ſchräger, nehmen wir, daß es auch in der dortigen Gegend

ige ſe Moritz W eeneeergen ck rother Balken und ein einköpfiger ſilberner bie mit dem kirchlichen und ſittlichen Leben nicht zum
n e befinden, das zur Rechten in rothem Schilde einen Beſten beſtellt iſt. Der Kirchenbeſuch hat um

Moritz Buſch veröffentlicht in den preußiſchen goldenen Strich und darüber ſo wie darunter je ſeinen bedeutenden Prozentſatz abgenommen, über
er Jahrbüchern eine intereſſante Eſſay unter dem Ditel drei goldene Kronen. In der Mitte des Kamins die Hälfte der Brautpaare erſcheinen deflorirt, die

Nr Bismark in Varzin und theilt in demſelben lieſt man den Spruch: In triwtate robur, über achte Geburt iſt eine uncheliche, die Mitwirkung
Hieder allerlei pſychologiſch und politiſch ſehr charak welchem man in gelbem Felde den Adler des neuen der Kirche bei Trauungen und Beerdigungen wird
teriſtiſche Bemerkungen aus dem Munde des Reichs deutſchen Reiches gewahrt, und über dieſem wieder vielfach nicht nachgeſucht. Die Verbrecherſtatiſtik
kanzlers mit, welche dieſer in Varzin beim Kaffee, erhebt ſich in kreisrunder Niſche, dem höchſten reiht folgende fatalen Zahlen auf Seit der letzten

eine lange Stubentenpfeife in der Hand, eine Theil des Kaminmantels, die weiße Gypsbuſte des Synode ſind (außer einem Todtſchlage und einem
II zweite neben ſich in Reſerve, zu machen pflegte. Kaiſers. Der Sims, der ſie trägt, iſt rechts und Selbſtmorde in der Pro.Jrren Anſtalt zu Alt

Rorig Buſch ſchreibt unter Anderem Wir ſprachen links von zwei zum Kamine ſelbſt gehörigen grünen Scherbitz) 12 Fälle von Selbſtmord (1 in Ober
zreft Don böhmiſchen Feld zuge und da erwähnte der Adlern flankirt, die auf Lorbeerzweigen ſitzen. Die ſthau und 1 in Zweimen und 10, darunter 4

n Funſt u. A. folgende charakteriſtiſche Epiſode „Jm Anordnung dieſer Symbole, ſchreibt Buſch, mögen Fremde, in Schkeuditz) vorgekommen. Jn Hor-
Sckolgen e Ktiegsrathe zu Nikolsburg, der auf meiner Stube die Leſer ſich ſelbſt deuten. Wappen und Spruch burg iſt an einem jungen Mädchen ein Verbrechen
J. Etage gchalten wurde, wollten die Anderen den Feldzug aber haben ihre eigene Geſchichte. Jene ſind die wider die Sittlichkeit von einem Unbekannten be
pfang ſünnl heller ſortſehen, nach Ungarn hinein. Ich aber Wappen von Elſaß und Lothringen. Als der gangen worden. Jn Maßlau ſind Zwillings

bein dagegen vie Cholera, die ungariſchen Reichskanzler zum Fürſten erhoben wurde, gedachte kinder heimlich vergraben aufgefunden. Jn Schkeu
gebenſt an Steppen, die hedenkliche Frontveränderung, politiſche der Kaiſer ihm jene Embleme in ſein neues Wappen ditz ſind 2 Fälle von Unzucht mit Schulmädchen,

Rückſichten und Anderes, was ich zu über zu verleihen. „Aber,“ ſo erzählte mir der Fürſt, 3 Fälle von Einbruch und ſchwerem Diebſtahl und
jsliſ legen gab. Sie aber blieben dabei und vergebens „Herzog von Lothringen war mir zu vornehm. 1 Fall von Wechſelfälſchung zur Beſtrafung ge

ſpeach ich noch einmal gegen den Plan. Da Majeſtät wollte mir dann den Adler in den Schild kommen, und außerdem ſind ebenda ſeit Anfang
x Oaké, ging ich aus der Stube hinaus in die Kammer, ſetzen. Mir war das jedoch auch bedenklich. Der dieſes Jahres 2 weibl. Perſonen (wegen gewerbs
Coubert h die blos durch einen Bretterverſchlag getrennt war, Adler frißt nur meinen Klee, fürchtete ich. So mäßiger Unzucht) und 10 männl. Perſonen der

ſchloß ab Und warf mich auf's Bett, wo ich laut wurde denn der Ausweg gewählt, daß mir Wappen Beſſerungsanſtalt in Zeitz überwieſen worden und
Abends iſt Weinte vor nervöſer Aufregung. Da wurden ſie halter mit den Fahnen von Elſaß und Lothringen 55 kleinere Diebſtähle zur Unterſuchung gekommen.

dnung drüben nach einer Weile Alle ſtill und die Sache gegeben wurden. Der Spruch dagegen datirt aus Die gewerbsmäßzige Unzucht nimmt auch auf dem
e Von hnterblieb.“ Wieder an einem anderen Abend früherer Zeit. Als Bismarck in Frankfurt den Lande in bedenklicher Weiſe zu.

unterhiekt man ſich vom Ausgange des Krieges Poſten eines Bundestagsgeſandten bekleidete, verlieh Rinderpeſtungsſtunde mit Frankreich und der Miniſter erzählte „Der ihm der König von Dänemark das Großkreuz des Eine vollſtändige en iſt wegen der
Der on König wollte mir, als ich Fürſt wurde, Elſaß und DHanebrog. Nun iſt's aber Gebrauch, daß die Rinderpeſt in OberS hieſen auf der Dre ren

Iovfs Lothringen ins Wappen geben. Jch hätte aber Namen und Wappen der Jnhaber dieſer Decora ſtrecke Jegen Rußland von Baronow bis Ponſchen

Schleswig Holſtein drin gehabt denn das iſt die tion in der Stiftskirche zu Kopenhagen mit einer i Luoliniger Kreiſe angeordnet. In den Kreiſen
Kunſt diplomatiſche Campagne, guf die ich am ſtolzeſten Deviſe angebracht werden, welche der Betreffende Lublinitz und als iſt jeder Perſonenverkehr

bin. Legationsrath v. Holſtein, einer der Gäſte ſich zu wählen hat. „Da habe ich mir dieſe aus Interſagt. Alle Reiſenden, die dort mit der Eiſen
des Hauſes, ſragte: „Sie wollten das gleich von geſonnen,“ erklärte der Kanzler. „In itrimtato hühn Son Rußland kommen, müſſen ſich einer
Anfang an?“ „Ja,“ erwiderte der Fürſt, „gewißz, rxobur im Dreiblatt Eiche, das alte Wappen Sesinfection unterwerfen Auch in Besarabien

e e e e e e e et e e e herrſcht eine wüthende Rinderpeſt die ſo verheerendRußlands war man nicht recht ſtcher. Mit Napo Hotte meine Kraft?“ rieth ich. „Ganz recht quftritt, daß von dem befallenen Vieh nur 30 35
len da ging es, der dachte uns damit zu verſſo meinte ich es,“ erwiderte er freundlich ernſt. t. wieder geſund warden. 1877 ſtarben in

pfüchten. Wir hatten damals eine Staate c r ßwer n die Provinz und Umgegend. e n e r Stück Vieh 99
ich je abgeſchoſſen habe, und Vieles ſagte, was ſ5,den Zuhörern unerhört und unmöglich vorgekommen t In Stein svorf be Entente ren Vermiſchtes.
t Bruder dem andern im Streit, den ſie nach dem HHitt d d D xſein mß.“ Er gab den Hauptinhalt dieſer Rede ehe Jagdfreunde) Dr. Kar Rußz ſchwer Erntefeſttanz miteinander anfingen, eine Kugel in richtet in ſeiner Wochenſchrift „Jſis“ an alle Freunde
v ich laibe denſetben aber hier zu den Leib, ſo daß der Verletzte wohl kaum davon der Jagd folgende Bitte: Uebereinſtimmende Berichte aus
müſſen. Dann fuhr er fort: „Nach ihren er kommen wird. Der Thäter hat ſich freiwillig der den einander am entfernteſten liegenden Gegenden unſeres
ſtaunten Mienen zu urtheilen, dachten ſte offenbar, Behörde geſtellt. großen deutſchen Vaterlandes vbeſagen, daß in dieſem
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um mundi: U
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act InHostall ch h hätte zu ſtark gefrühſtückt. Coſtenoble führte el e re e nchtefeſt, da b das Protokoll, und wie ich mir das nachher anſah, Localna chri ch ten e e e hen a geree S n
6 fand ich, daß die Stellen, wo ich am deutlichſten e gen Witterung viel mehr gelitten haben, als jemals vor

h und eindringlichſten geworden war, weggelaſſen Merſeburg, den 7. October 1879. her. In Anbetracht deſſen, das der Haſe ſowöhl als auch
Kestau worden waren. Ich machte ihn darauf aufmerk In der lehten Nummer der „Halliſchen e er Ken el e e e et en

4 0 3 vpnen an ſagte er, s e ne en d Zeitung“ ſowie der „Saalegeitung* erläßt Herr kurverhältniſſen ohne a e ine des Men
ine e e a e r e er t. lzimmerman n Benkendorf eine „Entgegnung“ kaum mehr möglich wäre itte ich alle Jäger,

ladet freun ſ wegbliebe. Ich erwiderte: Ganz und gar nicht. W e ch ſr Bl des e re darum, h vTrichinene de Sie dachten wohl, ich hätte Einen gepſiffen Aber in Wahlangelegenheiten, in welcher er unſe a en ieſem Jahre einmal h erzigerweiſe ein Opfer
e 3 bringen mögen: Jch bitte, daß in ſämmtlichen deutſchenJ in allen d ich beſtehe darguf, daß es, wie ich s geſagt habe, das „Organ des Rechtsanwalts Wölfel- Den eguten n der Jagdzeit 1879. -80 r nd a

M. en
n

v

hineinkommt.“ Der Fürſt hat auch weiche MomenMerſeburg“ nennt. Wir bemerken hierzu, daß hühner wenn möglich gar nicht geſchoſſen werden! Wenn
te, Augenbli i er wirklicher Unzu ehe dieſe Bitte allenthalben ohne Erfüllung bliebe, ſo würdenAugenblicke ſcheinbarer oder ich zu der „Merſebarger Correſpondent“ von ſeinem ver dieſe in i feſt übergengt, an vielen Orten u

4 3
ſtiedenheit mit ſeinen Leiſtungen und ſeinem Schie antwortlichen Redacteur nach jeder Richtung hin Wildarten völlig ausgerottet, und es dauert bekanntlich
ſal, wehmüthige, oder ſagen wir lieber ſchwer uſtanrt d unabhängig revigirt wird ſtets eine gar lange Zeit, bis ſolche Thiere ſich wieder
müthige Stimmungen, die ſich wie Weltſchmerz ſelbſt ſtändig un un n gig 9 V anſinden und vermehren. Sollte daher eine Enthaltſam
ausſpiechen. So klagte er eines Abends an der Hie Behauptung des c. Zimmermann müſſen wir keit für dieſen außerordentlichen Zweck nicht viel zweck

r 3 i mäßiger ſein, als wenn man in unbedachtſamer WeiſeStelle, von der ich hier rede, nachdem er eine daher ſo lange für eine bewußte und abſicht jede derartige Rückſicht außer Augen ſetzen wollte Die
n e Weile vor ſich hingeſonnen hatte, gegen uns, daß liche Lüge erklären, bis er uns Beweiſe für die Jagd iſt heutzutage nicht mehr ein bloßes leeres Ver
n m er von ſeiner politiſchen Thätigkeit wenig Freude n gnügen, ſondern ſie hat eine volkswirthſchaftliche ja ſelbſtéwürdige und Veſriedigung gehabt. Er habe damit Niemand ſelbe erbringt. S eine eulturliche Bedeutung und dieſer eingedenk mögen

u genacht, ſegte er, ſieh ſelvſt nicht, ſeine Geſtern wurde mit der von den ſtädtiſchen le er ler tihn len i t u ten Behörden beſchloſſenen Verbreiterung rer Glja Ein St. Kaller Vitz) Ein reicher Juners marie Familie nicht, auch Andere nicht. Wir proteſtirten. Bei b rhoder Bauer hatte ſeinen Sohn in der Reerutenſchule
n Er aber fuhr fort Wohl aber Viele unglücklich brücke vor dem Gotthardtsthore begonnen. Sir in St. Gallen beſucht und ſich gegenüber einem St

ſt Ohne mich hätte es drei große Kriege nicht gegeben, Es ſcheint, daß ſich hier ſtehende traßen Galler unzufrieden über das Befinden ſeines Sohnes ge
ſern g wären 80000 Menſchen nicht umgekommen, und bettler anſtedeln wollen. Am Sonnabend hatte äußert Nein Frauzſepp hätt in Reeruteneurs wenigſtens
n v Aeltern, Brüder Schweſtern, Wittwen trauerten ſich ein ſolcher an der Schulbrücke und am Sonntag a h er ler Den e en
Hin nicht. Das habe ich indeß mit Gott abgenacht. an andere der ten Nee Menſent e d'Recrute waſchen
Gen Aber Freude habe ich wenig oder gar keine gehabt Beide waren rüſtige, aber verbummnelt Menſchen Fürſt Bismarcks Orden) Von faſt aller
Biet u on Allen was i h habe, dagegen viel Hoffentlich läßt unſere Polizei dieſen Unfug nicht europäiſchen Staaten hat der Reichskanzler die höchſter

Verdruß, Sorge und Nu was er dann noch aufkonimen. e ievoſten echte e ne e e e e u
An Stelle des zur po 9 nahme des Schwarzen Adlerordens mit der Kette un

eine Zeit la ſter ausführte. Wir wiegen A ehere e h r er daß e den Hundefängers E. Schmidt iſt der Handarbeiter mit VBrillanten, den auch Graf Moltke beſitzt) nur einlehten Ja t ſich in ähnlicher Guſtav Walther von heute ab mit vieſen Func mal verliehen worden. An Orden erhielt Fürſt Bis
We ahren ſchon wieder o Lol iſt ſtonen betraut worden. marck folgende: Preußiſche: Schwarzen Adlerorden m
eiſe geäußert habe. Sehr e Kette und e Adlerorden, Großgu r die kleinen Wappen S reug mit Krone, Seepter und chwert, Königl. Hause e n n e nene im er Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. orden von Hohenzollern, Stern der Großcomthure m

Sale e chi ſind mittheit Das zur Vnken S Dem Bericht der Kreisſynode Schkeuditz ent Brillanten, Königl. Hausorden von Hohenzollern Groſ
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comthurkreuz mit Brillanten, Königl. Hausorden von
Hohenzollern Ritterkreuz mit Schwertern, Eiſernes Kreuz
I. Klaſſe, Johanniterorden (Ehrencommendator), Ret
tungsmedaille am Bande, Landwehrdienſtauszeichnung 1.
Klaſſe; Sächſiſche: Orden der Rautenkrone; Her
zogl. Anhaltiſche: Albrecht des Bären Orden, Großkreuz;

Großh. Badiſche: Orden der Treue mit Brillanten
und mit goldener Kette; Königl. Bayheriſche: St.
Hubertusorden mit Brillanten; Königl. Belgiſche:
Leopoldorden Großkreuz, Leopoldorden Großkreuz mit
Schwertern; Herzogl. Braunſchweigiſche: Heinrich des
Löwen Orden Großkreuz; Königl. Däniſche: Dane
brog Orden Großkreuz; Franzöſiſche: Ehrenlegion
Großkreuz; Königl. Griechiſche: Erlöſerorden Groß
kreug; Königl. Hanoverſche: Guelphenorden Großkreuz;

Großherzogl. Heſſiſche; Ludwigsorden Großkreuz,
Philipporden Großkreuz, Goldener Löwenorden;
Königl. Jtalieniſche: Annunziatenorden; San Ma
rinver: San Marino Großkreuz; Großherzogl. Meck
lenbunçiſche: Orden der Wendiſchen Krone Großkreuz
mit der Krone in Gold; Königl. Niederländiſche:
Löwenorden Großkreuz, Orden der Eichenkrone Groß
kreuz; Kaiſerl. K. Oeſterreichiſche: St. Stephans
Orden Großkrenz mit Brillanten, Eiſerne Krone 1.
Klaſſe Großh. Oldenburgiſche: Haus und Verdienſt
orden, Ehrengroßkreuz mit der Krone und mit Schwertern;

Perſiſche: Portrait des Schahs mit Brillanten,
Sonnen und Löwenorden Großofſiz Kreuz; Königl.
Portugiſiſche: Thurm und SchwertOrden Großkreuz;

Kaiſerl. Ruſſiſche: St. Andreasorden mit Brillanten,
St. AlexanderNewsky-Orden, Weißer Adlerorden, St.
Annenorden, St. Stanislausorden Großh. Sächſiſche:
Falkenorden Großkreuz: Herzogl. Sächſiſche: Sachſen
Erneſtiniſcher Hausorden Großkreuz; Königl. Schwe
diſche Sergphinenorden; Königl. Siameſiſche: Moha
WaraBohrn Orden (Weißer ElephantenOrden);
Königl. Spaniſche; Goldenes Vließ; Großherrlich
Türkiſcher Osmanieorden mit Brillanten: Tuneſiſche:
Hausorden Königl. Württembergiſche: Kronenorden
Großkreuz mit Brillanten. Jm Jahre 1842 rettete
Bismark ſeinen Diener vom Ertrinken und erhielt für
dieſe edle That die „Rettungsmedaille am Bande“, die
er lange als einzigen Schmuck auf der Bruſt trug. Auf
dieſen Orden legen wir den höchſten Werth.

(ZweiBerlinerStadtgerichtsräthe.) Voneinem von ſeiner Schweizer- Reiſe kürzlich heimgekehrten

ſchäftslocale des bezogenen B. den Proteſt erhoben hatte,
unmöglich aber bei der Entfernung des Geſchäfts des
Bezogenen vom Amtslocale des Beamten bis ſechs
Uhr die Urkunde darüber vollzogen habe konnte. Ver
klagter erhob daher den Einwand, daß, da der Proteſt
nach Ablauf der geſetzmäßigen Friſt erſt erhoben, er,
der Ausſteller, aus der Verbindlichkeit entlaſſen ſei und
daher nicht mehr in Anſpruch genommen werden könne.
Nach ſtattgehabter Beweisaufnahme, welche die Richtigkeit
des Einwandes, ſoweit Thatſachen in Betracht kamen,
ergeben hatte, wurden auch die aus demſelben gefolgerten
rechtlichen Wirkungen vom Prozeßrichter als begründet
anerkannt und Kläger mit der Wechſelklage gegen den
Verklagten koſtenpflichtig zurückgewieſen. Jn den Er
kenntnißgründen heißt es: „Nicht durch das Erſcheinen
des proteſtirenden Beamten im Geſchäftslocale oder der
Wohnung c. des Bezogenen, Domieciliaten oder Noth
adreſſgten iſt der Wechſelproteſt als erhoben anzuſehen,
ſondern erſt durch Vollziehung der darüber aufzunehmen
den Urkunde durch Namensunterſchrift. Geſchieht letzteres
erſt nach ſechs Uhr Nachmittags, ſo iſt der Proteſt recht
lich wirkungslos, ſelbſt wenn der Act von Perſon zu
Perſon noch vor Ablauf dieſer Friſt geſchehen iſt.“

Haus und Landwirthſchaft.
Das Rupfen der Gänſe iſt eine allgemein verbreitete

Sitte oder beſſer Unſitte. Ganz abgeſehen von der damit
verbundenen Quälerei des Thieres zeigt die Ausführung
deſſelben recht deutlich, wie verkehrt eine falſch angebrachte
Sparſamkeit iſt. Die Hausfrauen, denen die Zucht dieſer
Thiere ja allgemein obliegt, werden Dieſem zwar wider
prechen, denn woher ſollen ſie ſonſt die ſo nöthigen und

geſuchten Federn nehmen, aber nichts deſto weniger iſt
das oben Geſagte wahr und müſſen die gewonnenen
Federn theuer bezahlt werden. Nach einer Mittheilung
des Monatsblattes des badiſchen Vereines für Geflügel
zucht pro 1879 Seite 5 werden bei dreimaligem Rupfen
der Gänſe 60--80 Gramm Federn gewonnen im Werthe
von 60—90 Pf. Die durch das Rupfen der Gans ge
wonnenen Federn müſſen doch wieder von dieſer erzeugt
werden und kann, um 15 Gramm Federn wieder zu er
zeugen, 1 Pfund Fleiſch im Werthe von 48 Pf. zuwachſen.
Zur Erzeugung jener durch das Rupfen gewonnenen Federn
im Werthe von 60--90 Pf. werden alſo 0.92—2. 88 Mk.
für Fleiſch verloren. Der Verluſt bei einer Gans be
ziffert ſich daher auf 1.32-1.89 Mk. Es iſt Thatſache,
daß nichtgerupfte Gänſe raſcher wachſen was von BeAbonnenten, ſo ſchreibt das „B. T.“ wird Uns aus

ſeinen Reiſeerlebniſſen folgender intereſſanter Zwiſchen
fall berichtet: Jn einer der großen Karavanſereien am
Vierwaldſtädter See traf es ſich, daß ein hieſiger Stadt
gerichtsRath, nennen wir ihn mit Anfangs Buchſtaben
W., ſeinen Platz an der table héte neben einem Herrn
von augenfälligem engliſchen Aeußeren fand. Es traf
ſich die Gelegenheit, ein Geſpräch anzuknüpfen, und
unſer Stadtgerichts-Rath nahm ſeine ganze Kenntniß
der engliſchen Sprache zuſammen, um einem „J do not
understand ou, Sir“ zu begegnen. Der ſprachgewandte
Jünger der Themis wiederholte das von ihm auf Eng
liſch Ausgeſprochene nun auf Franzöſiſch, allein ſowohl
er als auch ſein Nachbar brachten es nicht über eine
ſehr holprige Converſation hinaus. Nun kam ihm der
Gedanke, der ſich bei einem Angehörigen jeder anderen
Nativnalität ſchon längſt oder wahrſcheinlich zunächſt
eingeſtellt haben würde er verſuchte es eben in ſeiner
Mutterſprache, und fand in dem vermeintlichen Engliſhman
einen liebenswürdigen und hochgebildeten Deutſchen, der
ſich merkwürdiger Weiſe auch grade für dieſelben Dinge
intereſſirte, wie er ſelbſt. Um die angenehme Bekannt
ſchaft nicht mit Aufhebung der table Röde zu beendigen,
ſtellte er ſich am Schluß derſelben ſeinem Nachbar als
Stadtgerichts-Rath W. aus Berlin vor worauf ihm
unter ſchallendem Gelächter die Entgegnung wurde: „Aber
lieber Kollege, warum haben Sie das nicht gleich geſagt

ich bin der Stadtgerichts Rath L.“ Für unſere
auswärtigen Leſer mag dieſe verbürgte und jeden Kenner
unſeres Stadtgerichts auch wahrſcheinliche Geſchichte zum
Maßſtab für den Umfang dieſer Behörde dienen.

(Wozu der Hektograph gut iſt.) Der Kleine:
„Vater, gieb mir Deinen Hektographen!“ Vater: „Wo
zu denn Der Kleine: „Jch muß zur Strafe Etwas
hundert Mal abſchreiben.“

Ein ſeltſamer Frohndienſt.) In einer kürz
lich erſchienenen Schrift. „Das Weinland Elſaß“, wird
folgender Einfall irgend eines ſpeculativen Feudalherrn
des 16. Jahrhunderts erzählt: „Tauſend fünfhundert
dreißig und neun galten die Faß mehr als der Wein
In dieſem Jahreßkam ein Edelmann, anſtatt den Wein
fortzugießen, auf den Gedanken, ihn von ſeinen Bauern
„auf der Frohne“ eustrinken zu kaſſen. Sie mußten einen
Tag zuſammenkommen; ungemeſſen ſtrömte der Wein in
die durſtigen Kehlen der Bauern und erhitzte ihre Köpfe.
Händel und Verwundungen gab es dann genug, und die
Strafe trug dem Edelmann als Gerichtsherrn mehr ein

deutung, da die erſten ſchlachtbaren Gäuſe ſtets theuerer
bezahlt werden, als die zu ſpäterer Jahreszeit auf den
Markt gebrachten daß ſie bedeutend mehr Fleiſch und

werden.

Rechnungsabſchluß
Genoſſenſchaft, pro Monat September 1879.

Einnahme.
Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1879 24
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 233,651

Vorſchuß Zinſen 6,558Vereinscapital von Mitgliedern 185

Großheringen Saalfeld: 95Vm., 1, u. 92 m
Nach Straußfurt: 928 Vm., 38 u. 88 m

Weimar Gera: 1026 Vm., 327 u. 818 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 102 Vm., 21 u. 72 Nm,
Dietendorf-- Arnſtadt: 10Vm., 225, 555 u. 720Nm,
Gotha Leinefelde: 685 u. 1020 Vm., 220 910
Gotha Ohrdruf: 3 u. 1020 Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1225, 3 710 m

Perſonen Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 250 Nm., in Mücheln 45 N.

aus Mücheln Vm., in Merſeburg 100
II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Mücheln 20

aus Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 810
Aus Lauchſtädt 55* Maas in Merſeburg 65 M
Aus Merſeburg 325* Nm., in Lauchſtädt 40 Nm,

An geif gen
Kirchen und Familien Nachrichten

Dom. Vacat.
Stadt. Getauft: W. A. T. des Handarb. Mal

burg; E. M. E. und E. R. M., Zwillingstöchter
Handarb. Dreſe; H. R., S. der Schloſſers Hohm

geh

cM. L., D. des Geſchirrführers Krauſe; L. M n
ehel. T. Getrauet: der Schuhmacher Paß eher
Frau A. W. L. geb. Weiße hier; e
mit Frau J. N. M. geb. Goße hier See enden 30. Septbr. der einzige S. des Maurers Hildebte n
den 2. Hetobr. der jüngſte S. des Handarb M e
der zweite S. des Buchbinders Richter; den 5. der n

S. des Handarb. Kluge. nStadtkirche: Donnerſtag, früh 9 Uhr, Arten de
Communion. e helentſprechNeumarkt. Getauft: M. L., T. des Ma
Prenz; A., T. des Handarbeiters Wege. Beerd Jir Eiſen
d. 5. Octob. die jüngſte T. des Handarbeit. WegeAltenburg. Getauft: der S. des Lehrers Reiten G
buſch; die T. des Handarb. Dietſch; die T des V bandtage
trägers Heiner; die T. des Schuhmachermſtrs. G erſt die
die T. des Bauunternehmers Doſt. Gektrauet EtaGutsbeſther Gottſchalk in Zörbig mit Frau geb. Rie en

Beerdigt: die T. des Regierungs geldme hnn de Be

Kluge Wehen de KBekanntmachung Mehnert
betreffend den Betrieb der Gaſt und Schankwirth h n

und den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken
Auf Grund des Artikels 3 des Geſetzes betreffen rer

Abänderun einiger Beſtimmungen der Gewerbeordi (hlnch wür

Fett liefern und ebenſo viel Federn, wenn ſie geſchlachtet Gaſtwirthſchaft oder zum Ausſchänken von Wein,

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene dies durch Ortsſtatut (5 142 der Gewerbeordnung

vom 23. Juli 1879 (Reichsgeſetzblatt Seite 265) r Bahn
hiermit beſtimmt, daß die Erlaubniß zum Betri in hlrieb
oder anderen, nicht unter die Gattung von Brannt n The
oder Spiritus fallenden geiſtigen Getränken in Ortf ihnen
ten mit weniger als 15000 Einwohnern, ſowie in ſöehndöhung
Ortſchaften mit einer größeren Einwohnerzahl, für w. ſah in

n legeſetzt wird, fortan von dem Nachweiſe eines bot ne ſt
Mark Pf denen Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll. Bezüglich ſo ſileßt

93 Erlaubniß zum Ausſchänken von Branntwein und d
28 Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus belwendt
49 bei den beſtehenden landesgeſetzlichen Beſtimmungen
74 denen die Zulaſſung zu dem Betriebe dieſer Gewerbe ihr de Feg

ühlhung des S
ung des S

An wadovalliber

Aufgenommene Darlehne 42,551 58 dem Nachwetſe eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig mit

Reſervefond 12 Berlin, den 14. September 1879. n 9Bank Conto 24,000 Der Miniſter des Jnnern. uJneaſſoConto 100 Vorſtehende Amtsblatt Bekanntmachung wird h n Anka
Giro Conto Berlin 6,777 29 durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. n Unteang
Conto für Verſchiedene 473 60 Merſeburg, den 4. October 1879. ne über d

Süumma Der Magiſtrat. n de J Muen denken

Ausgabe Bekanntmachung. t ErGegebene Vorſchüſſe 217,876 98 Vermiethung. Das unter dem Hintergebäude l lag
Zurückgezahlte Darlehne 68,315 65 alten Rathhauſes beſindliche, nach der Oelgrube zu l d
Gezahlte Zinſen 64 54 gende Gewölbe, welches gegenwärtig der Handels OuanſenZurückgezahltes Vereinscapital Wilhelm Linde aus Benneckenſtein inne hat, wird in n
Verwaltungskoſten 783 2 December d. J. miethfrei und ſoll anderweit öffenh hyſſe
Reſervefond an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Zur Ab n hergeſt
Bank Conto 21,000 der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf m h de
ueaſſo- Conto 100 Donnerſtag den 9. October er., Yormikkags II henHiro- Conto Berlin 13,527 7 im Communalbüreau anberaumt und erſuchen M hede d
Conto für Verſchiedene 8423 85 uſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzuſnnSumma 328,091 11 Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter Whwere

Mithin Beſtand 19,643 80 bekannt gemacht. n edihntJ. Bichtler. M. Klingebeil. N Juſt Merſeburg den 2. October 1879, n hen
Tahrplan vom 15. Mai 187 Der Magiſtrat. ihn du

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle 4138 Mgs. (Schnllz.), 7 Vm. (4. Kl.),

1016 Vm 12 Mtg. Kl.), es N im. (3. Kl.)
520 Nm. Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. Kli), ſigen Polizeibezirke.
1029* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſſchlüſſe:

Halle Berlin 455 (8) Mgs., 9 Vm., 2 Nm., 522 (8)
Nm., 6 Abds., 9 (8) Abds. (S Schnellzug.)

z

Bekanntmachung. Von heute ab fungirt nicht di
der Handarbeiter Erdmann Schmidt, ſondern der Sch M n
Guſtav Walther von hier als Hundefänger in hen

i weMerſeburg den 7. October 1879. nei
Die PolizeiVerwaltung. nd

Bekanntmachung. Wegen Inſtandſetzung wird
ſiscaliſche ElteBrücke vor dem Clauſenthor vom 9
M. ab bis auf Weiteres geſperrt.als wenn er den Wein verkauft hätte.“ e. th e Halle- Magdeburg 55 Mgs u. II (8) Vm. NMMerſeburg, den 4. October 1879. h häufig

Gerichtliche Entſcheidungen 2* u. 5 Nm., 9* (8) u. 1088 Abds. Die PolizeiVerwaltung d ſoEine für den geſammten Wechſelverkehr be Halle Halberſtadt: So (8) u. 118 Vm., 1 u. 6 m n n u hene e e n e e Halle Torgau 80 (8) Vm., 138 Nm., 72 Abds. Mobiliar und Leinwand- c. Waar a auf
weiteren Kreiſen noch nie ekannt gewordenes Präjudiz Halle Nordhauſen: 510, 10(8), 132Vm., 255 910N de wiedes Reichsoberhandelsgericht zu Leipzig ſtützt, iſt kürzlich Halle Leipzig 72 e Vm, oe, 27 u e Auckion in Mer ſehurg. e n
von Stadtgericht zu. Berlin getröffen worden. Der Am u S Ab 10 Nachts. Sonnabend den II. October er. von Vornnit. Ihr
Klage lag ein von dem Kaufniann G. auf den Fabri Nach Weißenfels 69 Mgs. (4. Kl. 89 Vm. (Schnllz. ſollen im hieſigen Rathstellerſaale verſchiedene Möll in änhekanten B. gezogener und am Verfallstage mangels Zah L3. Kl. 10 (8. Kl.), II Vm. (Schnllz.), 22 darunter einige gute Rococo Stühle e ſowie ca Anen
lung vom derzeitigen Jnhaber zum Proteſt gegebener Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 92 Abds. Kl.) Stück div. Leinwand, 4 Dhd. lein Taſchentücher 30 S dil
Prima Wechſel zu Grunde. Der von einem der In 1120 Abds. (Schnllz.). div. Kleiderſtoffe, 6 Stück Handtücherzeug Partie J un
doſſanten des Wechſels im Wege der Wechſelklage in An Anſchlüſſe: druck, Barchent, Futterzeuge und vergl. mehr meiſtbiehl n i m
ſpruch genommene Ausſteller H. hatte in Erfahrung Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 662 u. 102 Vm., 12 gegen Baarzahlung erſten ert werden h ihn
gebracht, daß der proteſtirende Beamte wenige Minuten u. 55 m S u. 107 Abds. Merſeburg den 3 Detober h v M c
vor ſechs Uhr Nachmittags des dritten Tages im Ge Weißenfels Zeitz 7* Vm., 1225, 481 u. 10* Nm. A. Rindſteiſch, Krenet on en ger n

Verantwortlicher Redactenr: Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg h in u
d nMi
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